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Abstimmung im HÄ-Kernteams / AM‘s :

 Digitale HÄN-Kartei / SOP‘s / Netzwerkmeetings

 Ordinationsöffnungszeiten - Vertretungsabstimmung

Abstimmung zw. HÄ / KH / FA‘s / BH/ GDA‘s:
 Überweisungkriterien und Triage (FA‘s) 

Aufnahme- und  Entlassungs-Management (KH‘s)

 inkl. Individuellen - SOP‘s



 „Gesundheitszentrum Hartberg“(Gesundheitsfonds)
 als Schnittstellenmanagment

 „Pflegedrehscheibe“ (BH Hartberg)
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Bereits erfolgte Umsetzung einer digitalen, auch mobil nutzbaren, an den 
allgemeinmedizinischen Bedarf angepassten, gemeinsamen
softwareplattformübergreifenden HÄN-Patientenkartei. => OPT-IN!
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Modernes Wundmanagement bei 

chronischen Wunden durch den HÄN-DGKP 

Bernhard Kogler inkl. bereits umgesetzter 

gemeinsamer IT-Doku-Plattform für 

Online-Dokumentation der 

Wundmangement-Pflegevisiten.



8

Foto: © Yuri Arcurs / Fotolia.com

PVN-
HB

AM

AM

AMAM

AM

Bernhard Kogler
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger

Weiterbildung im Wundmanagement nach §64 GuKG

Weiterbildung mittleres und basales 

Pflegemanagement nach § 64 GuKG

Beschäftigt bei den Geriatrischen 

Gesundheitszentren der Stadt Graz 

Freiberufliche Tätigkeit im Rahmen der chronischen 

Wundversorgung im extramuralen Bereich
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• Zuweisung erfolgt durch den zuständigen Hausarzt bzw. direkt 
vom Patienten 

• Patientenanamnese bezüglich Krankheitsgeschichte, 
derzeitige Medikation, Allergien etc.

• Angehörige werden aktiv eingebunden
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• Wundlokalisation

• Wunde besteht seit xx.xx.xxxx

• Wundart (Diagnosestellung durch Hausarzt)

• Bisherige Wundversorgung

• Hilfsmittelversorgung

• Schmerzanamnese
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• Diagnosestellung bzw. Festlegung der Wundtherapie 
 Weitere Untersuchungen zur Diagnosestellung notwendig?

 Änderungen der Medikation?

 Begleittherapien?

• Aktive Einbindung von Angehörigen 
 Kompressionstherapie

 Möglichkeiten der Positionsveränderungen

 Hilfsmittelversorgung

 Ernährungsumstellung

• Bestellung von Wundprodukten über den jeweiligen Hausarzt, 
Produktlieferung direkt zum Patienten nach Hause

• Beginn der Therapie durch das Pflegepersonal erfolgt erst nach 
schriftlicher Arztanordnung
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• Enge Zusammenarbeit zwischen Ärzten, Pflegepersonal und 
Angehörigen, um die bestmögliche Behandlung und 
Betreuung von Patienten zu gewährleisten

• Rechtsschutz: Nachvollziehbare, digitale Dokumentation 
des Wundheilungsverlaufs und der Therapie
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• Diagnostische und therapeutische Maßnahmen wie z.B. 

 Blutdruck-Kontrolle 

 Blutzucker-Kontrolle 

 Blutabnahme

 INR-Kontrolle

 Verabreichung von Injektionen und Infusionen

nach ärztlicher Anordnung

• Schulung pflegender Angehöriger betreffend Ernährung, 
Hilfsmittelversorgung, Hautpflege etc. 

• Diabetesschulungen von Angehörigen in ihrem gewohnten Umfeld

• Pflege im Palliativbereich
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